Dienstag der 1. Fastenwoche







   F1

Lesung: Jes 55, 10-11

Evangelium: Mt 6, 7-15
zu Beginn:

Die vierzig Tage der Fastenzeit 
rufen uns zu Buße und Umkehr.
Es geht um eine Neuausrichtung unseres Lebens,

wir streben ein Ziel an: die Gemeinschaft mit Gott.

Wir sind oft traurig über die Vergänglichkeit des Lebens.
Wir bedenken zu wenig, daß alles, was gut und schön ist, 

was der Liebe entspricht, einen bleibenden Wert hat für die Ewigkeit.

Über die Sünde sind wir zu Recht traurig, 

weil sie diesen bleibenden Wert eben nicht hat, 

sie trennt uns von der Liebe, die stärker ist als der Tod.

Und trotzdem erfahren wir gerade durch sie, was von Gott her 

Barmherzigkeit, Liebe und Vergebung bedeutet.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Jünger das richtige Beten gelehrt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, Versöhnung zu suchen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

erneuere uns 

durch die Feier der heiligen vierzig Tage,

damit wir für dein Wort empfänglich werden,

einmütig im Gebet

und eifrig in Werken der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast durch deinen Sohn zu uns gesprochen.

Laß uns immer wieder über dein Wort nachsinnen,

damit wir reden und tun, was dir gefällt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte,

wir stehen als Sünder vor dir,

und unser Gewissen klagt uns an.

Sieh auf unsere Not und laß uns Vergebung finden

durch Fasten, Gebet und Werke der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

sieh gütig auf deine Gemeinde,

und schenke unserem Geist 

die wahre Sehnsucht nach dir.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen (- geliebten -) Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir fähig werden,

deine Herrlichkeit zu erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jes 55, 10-11

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht der Herr:

Wie der Regen und der Schnee vom Himmel fällt 

und nicht dorthin zurückkehrt, 

sondern die Erde tränkt 

und sie zum Keimen und Sprossen bringt, 

wie er dem Sämann Samen gibt 

und Brot zum Essen,
so ist es auch mit dem Wort, 

das meinen Mund verläßt:
Es kehrt nicht leer zu mir zurück, 

sondern bewirkt, was ich will, 

und erreicht all das, 

wozu ich es ausgesandt habe.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 6, 7-15
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn ihr betet, 
sollt ihr nicht plappern wie die Heiden, 
die meinen, sie werden nur erhört, 
wenn sie viele Worte machen.
Macht es nicht wie sie; 
denn euer Vater weiß, was ihr braucht, 
noch ehe ihr ihn bittet.
So sollt ihr beten: 
Unser Vater im Himmel, dein Name werde geheiligt,

dein Reich komme, 
dein Wille geschehe wie im Himmel, so auf der Erde.

Gib uns heute das Brot, das wir brauchen.

Und Erlaß uns unsere Schulden, 
wie auch wir sie unseren Schuldnern erlassen haben.

Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern rette uns vor dem Bösen.

Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, 
dann wird euer himmlischer Vater auch euch vergeben.

Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, 
dann wird euch euer Vater eure Verfehlungen 

auch nicht vergeben.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott hat zu uns sein Wort gesprochen.

„Das Wort ist Fleisch geworden 

und hat unter uns gewohnt“
: Jesus.

Er ist nicht „leer“ zu Gott dem Vater heimgekehrt.
 -

Sein Leben und Sterben hat Frucht gebracht: Erlösung.

Auch unser Leben soll reiche Frucht bringen. 

Die guten Werke - in der Gemeinschaft mit Christus - 

eröffnen uns das Wesen von Gott.

Er schenkt uns in Liebe Auferstehung.

Gott hat uns angesprochen in seinem Sohn.

Er wartet auf Antwort.

Antwort ist Gebet, aber auch Tat.

Wir sollen nicht plappern wie die Heiden.

Jesus hat uns gelehrt, 

das „Vater unser“
 zu beten.

Zunächst geht es um Gott, dann erst um uns.

Auch in der Liebe geht es zuerst um den anderen,

dann erst um mich.

Und Vergebung kann ich nur erbitten,

wenn ich selber bereit bin, zu vergeben,

wenn ich selber schon vergeben habe.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Festige uns in der Zuversicht, daß dein Reich kommt.

2. Laß unser Gebet Frucht bringen in der Tat.

3. Gib allen Menschen, was sie zum Leben nötig haben.

4. Laß uns jenen verzeihen, die uns Unrecht taten.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

befreie uns durch dieses Opfer von unseren Sünden

und schenke uns die Kraft, 
auch denen zu vergeben,

die an uns schuldig geworden sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du bist der Ursprung aller Dinge.

Du gibst uns Speise und Trank

als Hilfe für das irdische Leben.

Nimm entgegen, 

was du uns in die Hände gelegt hast,

und erfülle diese Gaben mit göttlicher Kraft,

damit sie uns das ewige Leben schenken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

oder:

III.
„Erhöre uns, allmächtiger Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Reinige uns durch dieses Opfer

und stärke uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Heilige Brot und Wein für das Opfer

und laß uns durch den Empfang deines Sakramentes

Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)
Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Gott liebt mich, so wie ich bin.

Er ist in mich Sünder eingekehrt,

um mich umzugestalten.

Herr, ich danke dir für deine Liebe,

für deine Vergebung,

die so vieles in mir erneuert,

die mich umgestaltet zu dem,

was ich in Wahrheit bin:

ein Mensch, der von dir geliebt,

selber zu einem Liebenden wird.

Ich danke dir, Herr, für deine Liebe,

die mich lieben läßt.“

oder:
II.

„Wir beten in jedem Gottesdienst das Vaterunser.

Viele sagen, 

daß sie diese vorgeformten Worte 

nicht nachvollziehen können.

Doch wenn ich mir bewußt mache, 

daß diese alten Worte auch meine verstorbenen Eltern, 

Großeltern und Urgroßeltern gebetet haben,

bekommen sie eine andere Bedeutung.

Dann spüre ich: 

Es sind die gleichen Worte, die ich heute spreche,

mit denen meine Vorfahren ihr Leben gemeistert haben,

mit denen sie ihre Sorgen und Ängste vor Gott getragen haben,

mit denen sie ich immer wieder in Gott Willen hinein ergaben.

So habe ich jetzt im Beten teil an ihrer Glaubenskraft

und schon an ihrer Vollendung.

Etwas in mir schaut schon über die Schwelle.

Etwas in mir ist schon angekommen bei Gott,

meiner Heimat.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Es erwirke uns immer neu die Vergebung der Sünden

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du nährst uns mit der Speise der Unsterblichkeit.

Schenke uns die wahre Weisheit,

damit wir 

das Verlangen nach irdischen Freuden mäßigen

und das Unvergängliche mehr lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, 
daß wir gläubig auf deinen Sohn hören,

damit wir deine Kinder heißen

und es in Wahrheit sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich verherrlichen 

durch ein christliches Leben.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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